
Vorschlag.
Für die Herausgabe einer deutschen Monats-

Schrift unter dem Titel, der

Pennsylvania Bauer.
Es ist eme anerkannte Wahrheit, dass in

allen Zweigen des menschlichen Wissens, ra-
sche nnd große Fortschritte gemacht werden,
keine aber verdient mehr die Aiifmerksainkeit,
des gesammteu menschlichen Verstandes, als
der, der tandwirthschaft, »»»cht nur weil der-
selhe, der älteste, der ehrwürdigste nnd nö-
thigste ist, sonder» weil derselbe in sich selbst
alles mcuschliche Wissen vereinigt. D>e Na-
turgeschichte, Botanik, Chemie, Mechaiuk,
sind ihre Gehülfen, und es ist wahrhaft er-
freulich zu sehen, daß so »vohl in unserm her-
liche» freien jande als im alte» Mutterlande
sich die gelehrteste» Köpfe niit der radikali-
schen des Landbanes uud der

Viehzucht tbcorerisch beschäftigen, denen der
denkeilde und praktische Laudwirth, neue
Quelle» des Woblstandes verdanket. Die
Bekaiittliverdiiiig solcher «ützliche» Eiltdeck«»-
geil und Erfind,«»»geil, ,st das Werk der Dru-
ckerpreise. llnsere euglischen Brüder iu die-

sen» Laude erfreuen sich v«ele solcher Schriften,
nm aber auch uusere deutsche« Brüder iu
Kenutniß dieser Verbesserung. Erfahrungen
um Ettldccklliigcn zn fetze», lst die Absicht die-
ses Vorschlags. Wir lege» selben einem ge

ehrten Pnbllkiim ergebenst vor, und indem
wir auf Aufmunterung uud llurerstützuuü
durch zahlreiche Nurerschreiber rech>»en, ver-
fprechen wir püiiktlichcs Nachkomiucn unser
seits, mit folgende»

Bedingungen:
Derselbe erscheint am Anfange eines jeden

Monats in grosse Octave, ungefähr IL Sei-
te», auf gutem Druckpapier uud schönen
Schriften, für ein Thaler den Jahrgang ,»

voraus Bezahlung.
Für uichc weniger als ein Jahrgang kaun

lUlterschricbtn werden. Aiifkündigllnge» »nü
ssen zwei Monate vor Ablauf des
den Jahrs geschehen, und alle R»ckstä»dc b>
ricbtigt sein, wenn selbe berücksichtiget werde»

sollen.
Wer 5 Thaler e«»se»det, dem werden L

Exemplare zugestellt.
Mittheilungen über jeden Gegenstand des

Ackerbaues, der Viehzucht, und überhaupt
über Alles dahin Zielende, werden mit Dank
ausgenommen, müssen aber so wie alle Briese -
poftfrei eingesandt werden.

Scdeifty und Gellern.
Hamburg, September K.

El» kleines Wertchen, betitelt:

Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Laud ze.

bat die Presse verlasse» und ,st m dieser
Driickerei zu habe».

Preis - 50 Cent das Exemplar.
Juni 14. bv.

Zum halben Preise.
Just erhalten euie Verschiedenheit von

Casimiers uud Tücbern beinahe zu halben
Preisen, uud sehr viel andere nene Guter
zn Preisen die erstaunlich sind, bei

Brecher.
Reading, August 25. s>m.

iAns den Baltimore Correspondent.)
Louis oder Alois M ulle r,

gebürtig ans Heppenheim, Großheizog-
thum Darmstadt uud seiner Profession »ach
eiu Lohgerber, wird hiermit ersucht, sich so
fort an deu Unterzelchiieten zu wende», da
nicht uur sein Briii'ev von Dnitschlunddier
angekommen ist. sondern auch Nachricht,
dass ihm eine Erbschaft vo» 700 V Gulde»
zugefallen.

P. P. May,
Pacastrasse, Baltimore, Md.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

cm geehrtes Publikum besonders daraus auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun imstan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton. ?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weil vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser Zn-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, woblseil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Secondhändige Piano Fortes sind auch zuhaben von -S4O bis 87» das Stück.
Ferner hat er stets auf Hand, eine große

Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Dio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln !c. ,c. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

cv Heizmann.Reading, August 16.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von L. F. Löge!mann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

s<>U »'ItIVI
nt tliis ol'iie«

Die Preise berabgeseht,

Schild vom golden Stern.
So eben erhalten das grösste Assortemcnl

von schönen nnd wohlfeilen Cattnnen welche
jemals angkhoten worden bei

IV Z>eecher.
Reading, September 1.1.

Den Zoll abgezogen
und wohlfeiler als jemcils, am »vohl'

feilen Stobr zum Schild vom
Goldne»»

j So eben erhalte», ei» großes Assortement
»eile Güter, viel wohlfeiler wie alte Stocks
a»f Hand. Das Pnbliknin ist besonders aiis-
mcrtsam qnnacht auf diese Güter just eröss
net zn erstaunlich nieder» Pi eise» bei

Reading, September 15.

Ällzusannnen neu.
Am wohlfeile» Stohr just erössnend einegrosse Lott von de» wohlfeilste» Tuche» und

Cassinetls die jemals m Readme aiiael't'te»
worden, bei W. B e e eh e r.

Reading, September 11.

2 Lehrjungen
Für das Schuhmacher Handwerks, werden
soqlnch verlangt. Solche die tust habe» das
Haudwert zu erlernen, sind ersucht sich so-
aiklch zu melden bei dein Nuterschrlebeucil
wohilhaft iil Penn Talinjchip, ohiiweit Phil-
lips Stohr TVilliam Bender.

A»>,ttst Zl). I,n.

Geg.n - Nln.'unim!'ic und Nncken-
Schmerzen Lincment,

verfertigt von
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Pnblikiin, gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche tiuderuiig
'veiiil Gebrauch davou gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen enrirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmiere».

x>E»izig z« habe» in dieser Druckerei.
Preis: HO Cent die Flasche.

Reaving, M.u s>. bv.

Isidor Ä Äieher,
und Tasche-i-Nlu macl'er.

Benachrichtiget seine ge
ehrten Kunde» und das
Publikum im Allgemrinkii
achtniigt'voll, dass er seine»

> -MKk Staudplatz, gelegen
inder Ost ' Penn Strasse,
zwischen dertiten und7ten,

verlassen und nach der Nord öteu Strasse
(auch Callowhill genannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's
und Beard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft ,n allen dessen Zwei
fortbetreibt. nämlich: er reparirt alle Arten
Repetier-, Patent Lever-, L'Epine-, Dubler-,
Thronometer- nnd Horizontal-Uhren (Mat-
ches), auch reparirt er alle Sorten Wand-
oder Haus-llbre». Musikboxen, alle Arte»
Harmonien (Aecordeoiis). Er vcrsprieh-
dauerhafte, garaiitirte Arbeit n»d pünktlicht
Bedienung, auch hat er seine Preise für Ree
paratnren bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer vo» seinen Freunden oder dem geehrten
Publik»,,, daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, nm davon überzeugt zu werden.

Ordinäre Tasche» llhre» iWalcbes)
werde» geputzt für . . 80

Ei» nencs Gesicht oder Zifferblatt
auf eine Taschen-Uhr z» machen I 00

Eine neue Spindel sVerge) do. 1 25
Eine neue Haiiptseder iMai» Spring

einzusetzen .
. .

. 1 00

N. B. Baner» und Audere, die ans dem
Lande wohnen, nnd Uhren baben die des

Putzens oder Reparireus bedürftig sind, und
dieselben nicht ger» »acb der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, beliebe»
sich schriftlich an ihn z» wende», wo er zn je-
derzeit bereit sein wird, an irgend einem
Platze in Berts Cauncv, ihre Dienste aiigrii-

blicklich zu verrichten.
Reading, Mai 2-t. 18-IL.

Mehr Äe»veis.

Nienltv's Vegen .ilvel

P illen.
Ich erachte es als meine Psticht, bekannt

zn inacbc», dass seitdem ich vo» oben erwähn-
te» Pillen Gebrauch gemacht, keinen Dnrch-
lanf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplag?
war, wie auch die grosse» Schmerzen in mei-

i »ei, Niere» verlöre», »nd nicht branchre so
oft Wasser zu machen uud dass ,ch i», Gta»
de war. immer au meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich ultmals vorher im Stande war
zu thn» und versickere, dass sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henrs Nen'man.
Heidelberg Taunschip, Libanon Caunty,
Angust 2. hp.

Die Simptomen oder Anfang von dieser
fürchterliche» Krankheit, sind, Druck anf der
Bla>e, Brennen oder Schneide» beim Was-j
sermachen oder »ach demselben, Reitz dazuohne viel machen zn können, zn lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerze» »ndgrosse Schmerze» im Kreuz. Sie siuv a»ch
ei» erprobtes uud bezeugtes Mittel sin Durch
lauf, Ruhr, Kopfweh, Mageukr >mpf, Eng-
brüstigkeit und Herstellung des Arpetit's

Und wer sie als ein Abführnngs- uud Lax-
iermittel braucht, wird dleseu Plage», memals
»uterworfen sei».

I»l)N Ricnlev, G. D.
Ecke der 7ten und Fraukliii-Strasse.

Agenten in Reading George Getz, Carl
Wlssang, Ecke der 7te» »»d Franklin-Strasst,
""b A Pnwelle. Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zu habe» in Heidelberg Ta»»fchip,
B. bei Abraham Spengler.

! Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter

! dem Titel:

Das Gcstündniß
von

Nikolaus Reinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad <5 k » i st
am Isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 46 kleine Seiten und kostet
12j Cent das einzelne Exemplar. Krämern
und Stohrhaltern, welche ein Dutzend oder

mehr kaufen, wird der gewöl'nliche Rabatt er-
laul't.

Reading, den 21. Juni.

Dr. William A. Bern),
Hat seiue Office am Hanse vo»

Hru David Deischer, in Ober
Ber« Tauiiscbip, Berks Caunty,

wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
dciicu Kranke» und Leidenden die

sich seiner Behandlung anvertraneu mögen,
alle» möglichen Fleiss »nd Sorgfalt angedci-
he» z» lasse». Da er hinlängliche Kenntniß
von Medizin u»d Kraurheiren hat,so hofft er
eine» Theil der Glittst des Publikums in der
llmgeqcud zu erhalten, da seinerseits bcrTage
»,,d Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedenheit zu gebe».

N. B. Alle Diejenige», welche zweifeln
möge» dass ich nicht hinlängliche Kentniss vom
ärztliche» Fache hatte, beliebe» bei de» Her-
ren Doctoren W. Bauer oder W. I. Hibsch-
ina» »ächz,,frage».

Ober Ber», Mai 17. bv.
Ur.-nlyrrlh'g

Vegitabilien Universal Pillen.
der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,dafi kei-
ne Brandreth's Pille» ä>bt sind wenn nicht
o,e Schachtel» mit ueucu Zettel» versehen
stild. Es stud drei und jede enthält die glei-
ch? NaMknsanfschrift von Dr. Braudretb.
Diese Zettel sind iu Stahl gestocben, sebön
verziert und mit eiiiei» Kosteuaufwandc von
mehlcrc» Tausend Thaleru qemacht.

Erimlert euch, der qleiche N.une von B.
L'raiidretk i»»ss obe» a»f der Schachikl.ailf
der Seite »nd ans de» Bode» sei». Bei forq
fälliger lliitersttchttiig ist der Name Benja-
min Brandrethanf verschiedenen Stelle» der
»tue» Zettel zu finde», welche gena» gleich
mit Dr. Braiidreths Haiidschwifit ist. Dieser'
Name ist i» dem Netzwerke z» fi»den.

Die Pillen werden zn 25 Cent die Schach
tri verkauft, von deu folgenden Agenten »»

Berks T a » » t y -

Stichter u»d McKniqbt, Reading ; Miller.
Scheifii) u. Smith. Hambnrg;M K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readin,
ger Strasse »aeb Bernville; Sainnel Hecbler,
Baliinstauii; H D Boyer, BooerSta»»;
Henry Dinqle, Friedensbm q ; Richard H.
loues, Uuioi.vllle ; W.und T. Vauderfleiss,
Womelsdorf-, Samuel Moore,Stouchsburg

Bemertk das jeder Aqeilt ein engraviertes
Certlficat der Agentschaft hat miteine., An-
sicht vo» Dr Braildretb's Maiiiifaktery z»
Siiiq Sing dalstellend, und anfwelcheu rich-
tige Copien der ueiik» Zettel zu sehe» si?d,
die jetzt auf Braiidreth's Pille» Schachte!»
gebraucht werde».

Srandretk, M. D.
Grofi- und Kleinverkauf a» feiner <l>k-

fice, No. 8. Nord Bte Strasse, Philadeph'a
Februar >5, 1842. I Z.

?lgenlcii für den Verkauf von Dr.
Leidy'sßlilt^lllen.

I. R. Smith li. Co. Ste Strasse, nahe am
Rothe» Löwe» Wirthshaiife.

I. Gilherc ». Co. .'Zte St. oberhalb der
Wej» Strasse.

Fnedrlch Klctt, Ccke der Ste» ,?,d Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakel», Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Job» F. Long, do Lailkaster.
1. B. Moser, do. Allenta»».,
F. G. Liniiert, Ka?sma»», Laiieaster.Miller, Scbist») u. Smith, do. Hamburg
TZ>llud zu», Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 35 Cent d,e Schachtel
Mai 26. ,J.

der ~Alte» »nd nenen Welt."^
Schiller s mmmtliche Werke

in 12 Bänden.
Durch Partieaukaufdieser BaltimoreAus-

qabe siud wir im Staude, das Exemplar,stark
uud schön »» Halbsrauzbaild mit Springrük-
kei, i» 6 Bänden gebunden, für den äusserstbillige,, Preis vo» H 5, broschu t in > 2 Bän-
dtii für-KI, hier im La»de oh»e fernere ll?-
kosten baar gege» Specie oder Noten Specie
zahlender Banken zn verkaufe».

»»» sämmtltche Werke des vor-
trefstillit» Schiller zu besitze,, wiiuscht, der
eile mit de», Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit dielen wird, solche so
spottwohlfeil zn erhalten. Unsere Ageiite»
wollt,, ,h>. e Aufträge gefälligst bald einsende».Wer »och nicht mit der folgende» Reisebc-scbreibnng bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe ilichc scheue» und sich dieß »ünliche »?d
lttteressaiite B»ch aiiscbasse». Des Vcrfafs«rs Name hürgt für de» Werth.Ei» Ausflug »ach de» Felseiigehirgen imre >889; vo» F. A. Wislizeiiius, M.D

Mit klncr lithographirteu Karte. Ge-druckt bei W. Weber, St. Louis
Broschirt 50 Cts.

Dutzend Exemplare zn S 4 so.
Wksscldoeft'sch, Buchdandliinq.

Apr.l 5.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in I

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische uud erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professiontsten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Reze ptbu ck
Ans dtm Englischen, mit Benntzuiig der be-

sten in> und aueläudischen Werke
bearbeitet.

für Chemiste», Kuusttischler,Möbclschrkiner,
«Ljewehrschafter nud Büchsenmacher, Lackirer
Kutschcii-llnd Chaisettfabrika,iten.Vergoldcr,
Kiliistdrechsler, Kainttiaeber, Blechschmiede
und mehrere andere Gewerbtreibende, »lebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebene« Rezepte.
Allen solchen Personen, weiche Geschäfte

treiben die oben im Titel des Boches ange-

führt sind, erlaube» wir uns de» "Prakri»
schc» Rathgeber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, we,l sie ?»cht allein viele
Kosten für die Ferlignug ihrer Arbeltcu er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke sür die Verschö»ernng »hrer Arbei
ten erlernen.

Für Buchhändler uud Andere, welche im
Grossen zu taufen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
100 Exemplare in guten Pappbaud H50.00
5l)

~ ~ ~
~ 50.00
? 15. «0

? ~ 7.511
gegen Einsendung des Betrage» bei der Bestel-
lung?Vcrsend»»gskoste», Porto und deglei-
chen» werden ausserdem berechnet.

Dr. Becliter'6
L u »1 ge n. Preservati v.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zilbereitiiug, entdeckt
durch eine» regelmässigen nud berühmten deut-
sche,, Arzt, der sie über fünfzig Jahr? in sei-
ner eigenen Praxis ,» Deutschland g»braucht
harte, in welchem Lande sie während jencr Zeit
äusserst ausgedehnt benum wurde, bei Huste»,Vertälliittge», Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Aeuchbusteu, Seite»- und Rückeiischmerze»,
Bllitsptit». ledcr Art Brust- n»d L»»ge»bc-
schwerde«, und i» Heniniuiiq der herannahen-
den Ailszehning. Vieles kann als tob der
obigen Medizin gesagt werde», aber die Ze,-
tuiigsbekaiiiitmachunge» sind znkosispielig da-
zu ; jeder befriedigende Beweis iu desseu Wir-
tuttgen wird in einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahlreiche Empfehl»»-
qr» die Aiiweisungszettel begleitend. Ueber
7000 Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzengeiider Beweis von dessen Nutzbar-keit, sonst wurde eine so grosse Quantität nie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnririittg der verschiedene» Kraiikheitz» fürwelche sie empfohlen ist, dass sie allen ander» !
Zubereiruiigeil vo» Sarfaparilla, Panaeeas
!e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind vo» Zeit zu Zeit erhal-
ten und bckauur gemacht worden, aber derKo-
sttnaufwand vo» Zeitiingsbekantttinachuiigen
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wennsie aurnfeii a» Leidy's Gesiiudheis Emporniin
No- 191 Nordzweitenstiasse, unterhalb der
Viiie Sirasse, zum Schild des "goldenenÄd-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse »»d
Nachivcisttiigc» zn Hunderten von Fälle» der
merkwürdigste« Kuren dnrch diese Medizin,

werde» können.
Reading. den 2, Juni.
«Diese Medizin ,st um den obe» ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu haben.

Jacob W. Miller,
Gaddaus zum Hambuiq Hotel, in der

Stadt Hamburg, Cauntp, pa.
macht hiermit seinen Frenuden und einem
geehrttu Piiblikil», überhaupt die höfliche
Anzeige, dass er am 28sten letzten März das
obengenannte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigenthümers, Hrn. Dauiel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge-
bänden wurde so eingerichtet, dass es dem Fuss
gänger, dem Reiter n»d dem Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbiete» die er billigerwei-
se verlangen tan» schöne Schlafzimmer,
ein grosser Hof und geräumige Ställe, gute
Kost und auskileseue Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Knndschaft seiner Freunde z» verdienen
und zu erhalte,,.

Hamburg, Mai 5, 1842.
N. B. 6 bis 10 Kostgänger können auf

billige Bedingungen mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versehen werden.

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
verkam Sriiunlkill Journal'«, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der k. und 7ten
Straße.

Reading, Mai 5.

lcinlls h knv
QIBII ltl'intinS nvi'lc »Nl!
Uttnäijomv i»t tliis OM-

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung nm billigen Preis zu haben:
Wllmsen's deutscher Kinderfreund, von J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1839.
Deutsche nene Testamente.
Der amerikanische Getdenbaner.
D'k Eeschjchte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr 1857, ans

Euglisch,,, übersetzt von Wilhelm
Nenyort, 1858.

Vltselbe, vom Jahre 1497 bis 1857, »»her-
setzt uud heransgegeben von Wilh. I.

. 1. Philadelphia, 1858,Leben, Thaten n»d Meinungen des Ulrich
Zwlngli- ersten Urhebers der deutsche»evaugelich-reformirttn Kirche,von JohannAugust Forsch, Chembersburg, Pa. >857Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glückseligkeit. Dargestelt von Christian Gott,
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia ILB9.

Der lange vereorgene Schatz nnd Hans«
Frcnnd, ein nützliches Rath- und HilfsW>ch für Jedermann, Skippacksville

Andachtsnbttngrn nnd Gebete für nachden-kende und gntgesiuttte Christe». Von Jo-baiitt Kaspar Lavatcr.Laucaster, Pa.Lutherische und reformirte dcntschc A. B. C.Bücher.
Asserdem Schreib.Papier, Federn ».Schreib

Dinte.so wie auch Blanks für Mortgageö,
Jndgement und Commoii-Bonds»

Zoll.kofers Gebetbuch ist ebenfalls bei »ins zuhahen zn 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dliy.

Eine A,iswahl schöner deutscher Lieder ist be»
niis ebenfalls stets vorrathlg, und um bil-ligen Prcis zu haben.
Reading de» ekte» Jnni.

Werth der Banklwten
in Penusylvanicu.

Bank vo» Bedsord, Unganghr.
zu Baever, do.Swatara, zu Harrisburg, geschlossen

Walhinglon, zu ungang.
Lhambersburg zu Chambersbure.
Ehester Eaunty zu Westchesler,

'

p.ir
Delaware Caunt»)* zu Ehester' P.irGermantauu zu Germantaun, par
Gettisburg* zu Getusburg,

'

Vewist.lun zu Lewistauii j-;
Middletaun zu Middletaun 5,
Montgomei'y Co,* zu Norristaun, p.ir
Northiimberl.ind zu Northumherl/ 5
?!orth ?tmerika* zu Phil'a, pa'r
??orthern zu Phi'a, p.ir
Pennsylvania» zu Phil'a, 7
Penn Taunschip* zu Phil'a, 8
Pittsbrg, zu Pittsburg, 2

Bank d»r Ver.St* zu Philadelphia
do. do. Zweig» zu Pitts'burg,
do. do. d». zu Erie

'

do. do. do. zu Bea'ver titl
do do do zu Neu Brigthan 6l)

Berks Cannti) Bank zu Reading, geschlossen
Earlisle ditto* zu Carlisle

ditto zu Belesonte,
'

geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft Columbia A

. Commecial zn Plul'a, par
Doyleötann ditto zu Doylestann, p.,r
Easton zu Easion, var
Eric ditto zu Erik,
Srchange ditto zu Pittsburq,
Exchange Zweig zn Holidaysbiira,
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol pa.-
Farmers u. Drovers zu Wa»ncsl'i,rg.

"

,
Farmers ditto von Lancastcr* zu LaneasterFarmers ditto, von Reading* z» Rea.

' pa'r
Farmers u. Mechanies ditto zu Phil'a, p.ir
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co geh,
Farmers nnd do zu Greneastle gebroch'
Franklin ditto zu Washington,
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a, .lz
Harriöburg ditto zu Harrisburg.
Harmony Institute zu Harinon», ungang
Honesdale Bank zu Honesdale, I^'
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang^
Kensington do. in Phil'a,

'

par
Lankaster do. zu Lankaster,
Lebanon do. zu Lebauo»,
Lnmbcrman's do. zu Warren, gebrochen
Manns, u. Mechanics in Phil'a, 14
Marrietta n- Snsqueh. Trading Co. unqb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, 2
Mechanics Bank 1» Phil'a, par
Minerö Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, unqb.
Monongohela ditto von Braunsville, 5
Moymensing Bankf in Phil'a, 14

??ortbumbl.U.Colb.Bk.zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. z.Meadeville, geschl.
?!en Salem do. zu Fayettc Cauntp, b'clrüg.
Northampton Bank zu Allentann, 16
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejchl.
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schnylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Sonthwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, 75»
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Western do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zu Grcenshnrg, geschlo.
Wilkeöbarre Brücken Co. zn Wilk. nngang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre,

"

12
?)ork ditto* zu York, L
Uoughogany Bank zu PerrpopoliS, ungaug.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


